
Putzwaaren Spezialitäten.
Viele neuen Formen in Filzhüten.

Speziell, 98 Cents.

Reue Linie von Flügeln und Brüsten,

Blumen und Blättern.

Speziell zn je 10 Cents

Neuer Laden,

I. H. Ladwig. 31V Lackawanna Ave.

Finleys^»

Kleiderwaaren
Departement.

Unser Kleiderwaaren Departement ist

herrlich ausgerüstet, um den Anforderun-
gen der anspruchvollsten Kunden gerecht

zu werden.
Wir zeigen alle die korrekten neuen

Fabrikate sür Kirche. Hochzeit, Empsang.

Besuch, Einkauf und Reise Kostüme.
Spezielle Aufmerksamkeit wird aus die

folgenden zwei Partie«» von saisonablen
Tüchern gelenkt, in einer beschränkten
Farbenauswahl, welche wir bedeutend
unter ihrem regulären Werth osseriren.

Zu 50 Cents die Elle.
»»«>->» , Werth köc bis »I.

Zoll ganz Wolle Stamme».
38 Zoll ganz Wolle Tafseta» und

42 Zoll ganz Wolle Serge« und

45 Zoll ganz Wolle Priestly schwarze
Fabrikate.

. Zu 75 Ceuts die Elle
Werth tl bi« »1.25.

54 Zoll schottische Cheviot«.
42 Zoll französische VoilleS.
42 Zoll fancy Panama».
42 Zoll importirte Novitäten.
Und viele andere anerkannte Fa>

SltzV »nd

Lackawanna Avenue.

sl, ,-in

Hermann Gogolin.
Besitzer de»

.Hermann Cafe's."
318?320 «prnce «traße,

j«»« >it i»
»W»

Stadt und Connty.

ton Symphonie Orchesters findet am 9.

Dezember im Lyceum Theater statt.
Im verflossenen Monat wurden

227 Heirathsscheine ausgestellt, oder 25
weniger, al« im gleichen Monat de«
Vorjahre».

Die Scranton Loge der ?Eagle«-
hat da» Gebr. Kramer Eigenthum an

sosort für ihre Zwecke einrichten lassen.
Der verflossene Monat war für

die Feuerwehr ein verhältnißmäßig leich-
ter, denn im Ganzen wurden nur zwölf
Alarme gegeben und die Brände waren
auch, mit einer Ausnahme, von keinem
Belang.

P. I. Needham hat Freitag gegen
die Scranton Railway Companie eine
Klage einlragen lassen, weil ein Bahn,
wagen derselben kürzlich in sein Automo-
bil rannte und es beinahe vollständig
zertrümmerte.

Supt. der Polizei hat angeordnet,
daß in Zukunft die Polizisten während
dem Dienst sich nicht unnöthiger Weise
unterhalten, sondern etwaige Fragen
kurz und ohne weitere Umstände beant-
Worten sollen.

Wie ein'Berg lastet Asthma aus
der Brust, indem e» da» Athmen so
beschwert. Dr. August Konig'« Hain-
burger Brustthee beseitigt den Druck
und man kann wieder frei athmen. Er
beruhigt, kurirl den Reiz im Halse und

Durch da« Testament de» Millio,
uär» George C. Taylor von J»lip. L.
1., ist dem Mose» Tvylor Hospital da.
hier die Summe von »750,000 ver-
macht worden. Der Verstorbene war
ein Bruder de« Mose» Taylor, der da»

nach im benamte Hospital gründete.

?Am Freitag waren e» vierzig
Jahre, seitdem der tägliche .Scranton
Republican- von Achtb. Joseph A.
Scranton gegründet wurde. Der ,R«.
publican- ist ein paar Jahre jünger wie
da» ?Scranton Wochendlalt,- während
der wöchentliche .Republican- schon
IBSS etablirt ward.

Calvin Swisher, der im Juni letz-
ten Jahre« bei dem Jersey Central Ei-
senbahnwrack zu Stoney Creek verletzt
wurde, hat Donnerstag im hiesigen Ver.
Staaten Gericht gegen die Companie
eine Enlschädigung«klage sür »üo.vcia
eintragen lassen. Er behauplet, sei e
Verletzungen seien permanenter Natur.

Für die Sitzung de« Kriminalge-
richt«, die am 2. Dezember beginnt,
sind die folgenden deutschen Geschwore-
uen gezogen worden: Theodor Keller,
Henry Birbach, John Mai», John
Hofsmann jun? Emil Weichel, Henry
A. Kaufhold, Fred. M. Hoffmann, N.
Weiß, H. F. Burgeß, Jakob W. Rei-

ger, Joseph Wolf, Matthia» Gard.
Was man sieht, daß glaubt man!

Erfahrung ist die beste Lehrmeister!»!
Wer fühlt, daß rhematifche Schmerzen,
Gicht. Gliederreißen oder andere durch
Erkältung hervorgerufene Schmerzen
nach dem Gebrauch von.Anker Pain

auch, wie so viele Andere, glauben und
froh sein, daß er endlich da» rechte Mit-
tel gefunden hat. Nur 2S und 50
Cent» die Flasche.

Unterricht im Slavierspiel er-

theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frey. 519 Pine Str.

Der italienische Handlanger John
Senducro, an dem neuen Kesselhau» für
da» Staat Hospital angestellt, wurde

Dienstag Mittag durch einen Backstein,

am Kopfe getroffen und erlag in einigen

Für die Polizei war der letzte Mo-
nat ein sehr beschäftigter, denn in»ge-

ergaben dieGesaminlsumme oon tz 19N.-
29. Im gleichen Monat de» Vorjahres

gab es 90 weniger Verhaftungen, aber

Heute Morgen in der Frühe zer-
störte ein Feuer in Minooka die Rofolko
Wirthfchflft und zwei angrenzende Ge-
bäude.

92 Bauscheine bewilligt und die veran-
schlagte Werthschätzung der neuen Ge-
bäude ist »201,802.

Durch einen Fall von Gestein in
der Sandy Bank Zeche wurden gestern
drei Männer schwer verletzt; einer der-
selben, Joseph Moprie, starb bald nach
seiner Ausnahme im Hospital.

Herr Mathias Rabling von Adam»
Avenue war am Samstag 82 Jahre alt.
Der alte Herr ist geistig und körperlich
noch recht frisch und wir hoffen, ihn auch
bei der nächsten GeburtStagseier noch so
zu finden.

Herr W. W. Scranton hat er.
klärt, daß die Gerechtsame der Wasser
Companie nicht zu verlausen sei. Wenn
die Stadt indessen einmal »7,000,000
müssig liegen haben sollte, dann könnten

am Freitag eine Anzahl Streichhölzer,
mit welchen sie spielte, bi« ihre Kleidung
in Brand gerieth, wobei sie so schlimm
verletzt ward, daß sie kurz nachher starb.

Henry I. Moran von Sherman
Avenue und Harry Gamble von Short
Avenue wurden früh Montag Morgen
dabei ertappt, als sie in eine Bäckerei zu
Duryea eindringen wollten. Darauf-
hin wurden sie al» verdächtige Subjekte
Sem Gefängniß übersandt.
I? Die vom Scranton Liederkranz

am Montag Abend in seiner Halle ab-
gehaltene erste Abend Unterhaltung der

sai>on erwie» sich al» eine wirklich rei-
zende und das vorgetragene Programm
war ein sehr gediegene» und ließ nicht»
zu wünschen übrig Die Halle war nett
für den Zweck dekorirt worden und da»
ermuthigendste sür die Vortragenden
war die Thatsache, daß sich ein recht zahl-
reiche» Publikum eingestellt halte. Da»
Programm bestand au» acht Nummern
und der Litderkranz eröffnete e» mit dem

zarten ?Abendlied-, da» gelungen vor-
getragen ward. Herr Loui» Falk folgte
mit dem Baßsolo, .500,000 Teufel-,
da« seiner herrlichen Stimme volle Ge-
legenhcit gab. .Der Tag des Herrn",
von der Sängerunde gesungen, war eine
sehr harmonische und abgerundete Leist-
ung und erntete wohlverdienten Beifall.
Al» eine wirklich gefällige Nummer er-

wie» sich der Klaoiervortrag von Frl.
Mabel Renne, denn klangvoll und mit

richtigem Ausdruck war deren Wieder-
gabe. Ein Sopranjolo von Frl. Anna
Potter bildete die nächste Nummer und

obschon die jungeDame etwas befangen
und verwirrt schien, ließ der Vortrag
wenig zu wünschen übrig. Mit dem
Vortrag de» Wilke»-Barre Prcisliede«.

eine ganz ergötzliche Leistung, die allge-

meine Heiterkeit erregte. Das Gelin-
gen derselben ist Frl. LillyKriegelstein,
Frau Fred. Klugt und den Herren Paul
E. Drolshagen, John Brunner. John
Laub und Max Hirschfelder zu verdan-

ken, die sich säinmllich ihrer Aufgabe in
der abgerundesten Weise erledigten. Ein

gen, wurde aber entdeckt und verscheucht.
Gelegentlich der Rückkehr de« Hrn.

John Stern jun. von Missouri fand in
der Wohnung seiner Eltern an Taylor
Avenue eine .Halloween Party- statt,

die sich zu einer recht fröhlichen Zusam-
menkunft gestaltete.

John, der 10jährige Sohn der
Frau Weber von Richter Straße, wel-

cher nach den Aussagen der Mutter un-

verdefferlich ist und wie eine Lokomotive
raucht, Tabak kaut und auch wie ein
Bürstenbinder fluchen kann, wurde Frei-
tag von Richter Newcomb der Verdes-
serungSansialt zu Glen Mill« überwie-
sen. Frau Duggan hörte von seiner
Frühreise und brachte den Fall zur
Kenntniß de« Richters.

Wir eichle» Zdne» ei» Geschäft ei», indem
«ir Id»en »IMOU di« »50V.W «eel» v-u».
daiiung» Ariitii, jkßee, Seife,

jilge Gelegenheit we ftiedsa-e Irlich, perl«»»»,
wa» scheeid« -» L»ndi« So., Z445 W. <i».
jie Kl., ihi-ag», ZI.

Advokat H. B. Reynolds hat ge-
gen Michael Gibbon» und Abraham
Bittenbender die Beschuldigung erho-
den daß sie unter falschen Vorspiegeln»,
gen ihn um eine größere Summe Gel-
des betrügen wollten. Sie wollte» ihm

T. Hamilton, Lillian E. Well» von Hal-
sey E. Well», Annie Webber von Fred.
Webber, William Woolheater von Jen-

tez N. Colvin, Martha W Wood von

C. Turner, Charles Jetter von Beryl

W. Thompson, Martha GrisfithS von

Charle» Griffilh», Frederick Foster von
Dora Foster, Lnella Blanchard von Da-
niel Blanchard, Mary A. Collen von
George B. Collen, John Swartz von

Cooper.

Die Hinterlassenschaft der verst.
Elifabelh Hofsmann hat gegen den Co-

welche Summe der letztere vor über
Jahre»srist al» eine Anleihe von Frl.
Hoffman erhielt, aber trotz Forderung

Dr. Stein niemal» die Summe zurück-
bezahlt Habe-I

Frl. Belle M. O»borne von

beraubt hatte, die nur einen kleinen Be-
trag in Baargeld enthielt. Frl. OS-
borne, die al» Buchführerin im centra-
len Stadttheile angestellt ist, befand sich
aus dem Heimweg und halte eben einen

irgend etwa» rrinnern und sah auch
ihren Angreiser nicht, sondern erlangte
erst wieder die volle Besinnung, al» sie

voUsührte.

Insekten als Iptist.

ken, wenn er sie auch wohl nicht so zu-
bereitet hat, wie es Rösel v. Rosenhof
in seinem im Jahre 1750 erschienenen

diens sollen die Stabheuschrecken .wie
Würste braten- und «ssen. Die Hot-
tentotten sind eifrige Heuschreckenesser,

Nach G. Schweinfurth essen die

speisten. Auch Professor Schultz« bi-

schwach rösten und verzehrt eS
ohne Zuthat. Professor Schultz« be-
stätigt uns, daß diese Thiere geröstet

R«Mch» Engeloiaqeri».
Schon längst hatten die Nachbarn

der Bäuerin Bylowa im Flecken Feo-
drowSkoe unweit Petersburg bemerkt,
dah es mit der von ihr betriebenen
Aufziehung kleiner, dem kaiserlich-
russischen Findelhause entnommenen
Kinder nicht ganz mit rechten Dingen
zugehe, und sie machten schließlich die
Behörden auf sie aufmerksam. Eines
Tages erschien die Polizei in ihrem
Hause und beschlagnahmte die Leichen
zweier Säuglinge, die heimlich beer-
digt werden sollten. Die vorgenommene
Sektion ergab, daß die Kinder nichts
im Magen hatten und an Hunger ge-
storben waren.

Die Bykowa gab zu, daß sie das
einträgliche Geschäft des Kinderaufzie-
hens für das Findelhaus schon seit
einiger Zeit betrieb, konnte aber nicht
angeben,wie viele der dem Findelhause
entnommenen Kinder ?gestorben" wa-
ren. Die Polizei konnte ihr nur sieben
Fälle nachweisen, in denen sie Aufzieh-
kinder durch Hunger zum Tode beför-
dert hatte. Di- Bylowa erschien in
ganz kurzen Zwischenräumen im Fin-
delhause, wie« die Todtenscheine uor,
strich das Kost- und Beerdigungsgeld

ein und holte sich jedesmal .frische
Waare." Die ihrer Obhut anvertrau-
ten Kinder waren schon vom ersten
Augenblick an dem Hungertode geweiht,
denn sie erhielten leinen Tropfen Nah-
rung, und starben nach wenigen Ta-
gen. Charakteristisch war die Hand-
lungsweise des Findelhauses, das die
ihm anvertrauten kleinen Wesen ohne
Zögern der Bylowa auslieferte, und
das Verbrechen des KindermordeS
stillschweigend duldete.

Sla » « Odi-, Stadt Toledo, 1

Lu - Zou n > /

min. »»d «irft direkt auf da« Llul und du
lchiei«i«e» Obeilläche« de« S,fte«». Laßt
»ich ?«so»» Zeugnisse I-mmeu.

s. I. «»-»-, » 1«. z-led». O,

November.

Die vorliegende November - Nummer
der deutsch - amerikanischen Familien-
Zeitschrift: .Die Deutsche Hausfrau-,
eine gar stattliche Ausgabe, umfaßt nicht
weniger als 3k Seilen und wird dieser
belieblen Mvnatsschrist zweisello» wie-

derum viele neue Freunde zusühren.
Da» Unlernehinen ist jetzt im vierten
Jahrgange und die Zeitschrift legt in
jeder Beziehung den Bewei» der Reife
und de» hohen Streben« ab. In der

vorliegenden AuSgade erscheint der erste
Abschnitt einer fortlaufenden Erzählung
von Han« Eschelbach, .Liebe erlöst-, ein
interessante« Stimmungsbild aus der

alten Heimath. Eine kürzere Erzählung.
.Geheilt-' erscheint vollständig in dieser
Nummer. .Im Zick-Zack durchs alte
Vaterland- ist eine Sammlung von

ganz neuen Ansichten au» Deutschland
benannt, darnnter von Berlin, Leipzig,
Dre»den, Lübeck, Franks»«, Stuttgart
und anderen Städten. Aus diese Weise
dient eben diese Monat»schrist als Band
zur Vermittelung zwischen der alten und
neuen Welt. Aeltere Leser werden sich
ganz besonder« interessiren für eine

Skizze au» der Feder Rudolf Puchner»,

eine» der ältesten lebenden Achtundvier-
ziger», der in Überau» gemüthvoller und

fesselnder Werse in den Erinnerungen

der ersten Pionier-Jahre blättert. Dem
deutschen Volk»>Dichter Emanuel Geibel
ist ein Abschnitt gewidmet, der neben
dem Portrait de» belieblen Dichter« eine
Anzahl seiner schönsten Gsdichte bringt.

Die Nummer enthält zudem gediegene
und interessante Plaudereien sür die
Frauenwelt, dazu eine Menge praktische

Rathschläge und Winke aller Art, die
von Interesse und Werth für alle Frauen
sein müssen. Unter diesen seien beson-
der« erwähnt die Anleitungen zur An-
serligung von allerlei Handarbeiten, zu
Weihnachtsgeschenken geeignet, die durch
Vorlagen erläutert werden. Den wer.

Herr Frauen unsere« Leserkreise« sei die
Zeitschrift hiermit nochmal« warm em-
pfohlen. Adresse de« Verlag«: Die
Deutsche HauSsrau, Milwaukee, Wi«.

Ein schretlicher Zustand. Der
arme Mensch, welchem die Galle in «

Blut übergeht, ist in einem bedauern»,

werthen Zustand. Herr Frank Bar.
Knecht, Verner, WiS., schreibt darüber -

.Mein Sohn, süns Jahre alt, halte die
Gelbsucht so stark, daß er gelb wie eine
Citrone war. Ein paar glaschen

Form'S Alpenkräuter Blutbeleber heil-
ten ihn." Der Blutbeleberist die rechte
Medizin sür Leberleiden. Man findet
ihn jedoch nicht in Apotheken, da er nur

von speziellen Lokal-Agenten zu haben
ist. Um nähere Auskunft wende man

sich an die Eigenthümer, Dr. Peter
Fahrney t S«u» E«., lIS?IIS S«.

> Hohne Ave., Chicago, JH.

Honetdile. Die Geschworenen in
dem Fall de» Charle» Lautenfchläger
von Clinton Township, der aus die An-
klage prozefsirt wurde, verflicht zu ha-
ben, die Viktor Geer Familie von Way-
mart zu vergiften, konnten sich nicht
einigen und der Fall wurde dann bi»
zur nächsten Gerichtssitzung verschoben.?
Frl. Sophia Riefler von Nord Main
Straße und Benjamin D. Jenkin« von
New Uork wurden Donnerstag Mittag
in der Wohnung der Braut durch Pa-
stor W, H. Swift al» ein Ehepaar ein-
gesegnet. Frau William Icheier von
Süd Bethlehem, die früher zu White
Mill» wohnhaft war und vor mehreren
Monaten mit ihrem Gatten ehelich ver-

hin umsiedelte, starb Donnerstag und
wurde Samstag im hiesigen St. Johan-
ne» Friedhofe beigesetzt.?Der 40 Jahre
alte Carpenter Oren G. Dutcher erhing
sich gestern zu Waymart.

Deutsche «riefliste.

Emil H. Brill, Daniel Forbe»,
Alice Harman. Lulu Horner,
Vincent Krampel, Mary Mar»,
Frau Cha«. M. Miller,
FrauAnnieWalter», FrauFrankWymer,
Nickolau« Zolemin, M. J.Zilenchreh,

Frau Louisa Zohe.

Verlangt:

?Immer beschäftigt."

Bnrt ä- Packard
unzerbrechliche

patentirte ?Colts",

84 ««>,

Zu den .Korrett
Shapes' sür Männer

Lewis Reillh,
N4-11K Wyoming Avniut.

Etablirt ISS«.

Vollständige Linie v»n

Koch und HeizSsen
I. I. Sui«e,

I» Lack»»«»»« >»e»ue.

Spezialitäten Hanshalt Abtheilung
für Samstag und Montag. 9. und 11. November.

Bu<hwai;en?ucken-Pfanne, au« Stahl. ;
S Zoll Größe, mit Handhabe, werth 30 Cent«, speziell 25 Cent», j

10 - - - - » 40 - - 35 -

l» - ' - Henkel, - 40 - " 35 -

12 - -
- - - S 0 - » 40 -

14 - -
- - - 55 - "t!45 -

15 - -
» - - -"

Dieselben, au» Eisen gemacht und von länglicher Form. >
IK Zoll Größe, werth 70 Cent«, speziell «o Cent». r j
19 - ' - - s» -

-

70 - "

s» - " - 9S - - S 5 -
.

.'1

Bratschüstel au« polirtem Eisen.
Größe No. 7. werth 40 Cent«, speziell 35 Cent». 57"

- 8. - 45 - - 40 -

- - s, - 5» - -

45 -

Auszug zum zweiten Stockwerke.

Z. D. Williams <K Bro. Co.
No. 111?113 Washington Avenue, Serautou.

Oh. welche Erleichterung

L.icksi' Axxslls?

?. 6.V. RilZS'i'L« Sc c?c>.
215 ?sarl Street, Isew Vork.


